
ELG und offnung: MN Perspektiven ZUr
Versöhnung

Gewaltlosigkeit — die
aNGgEMESSCHNE und Wırksame
Antwort auf menschliche
Konflikte
Außerungen DSeiner Heilıgkeit des alaı | ama
ZU  Z Terroranschlag VOoO  Z 11 September 2001 auft dıe
Vereinigten taaten

Der Terroranschlag auf das elthandelszentrum und das Pentagon LOl Sep
tember 2001 OSTe weltweites Entsetzen und tiefe TIrauer AaUus Ich sehe 1n SOIC
bestürzenden zerstörerischen andlungen Akte des Hasses, denn EeW:; ist
Ausdruck destruktiver Gefühle Ereignisse WIe diese zeigen klar WE uUuLlSeE-

Intelligenz VOI negatıven Emotionen leiten und bestimmen lassen, S1INnd die
Folgen e1in Desaster.

Was ist ZU tun?

Wie auf einen olchen Terrorangrifi reagleren soll, ist e1InNe sehr Sschwierige
rage Natürlich, die sich mıiıt dem Problem befassen, mögen besser WISSenN,
doch ich meıne, die auf eine SOLIC kriminelle MUuSSeE sorglältig
überlegt sSeInN und SE1 ANgECHICSSCHH, auft die wendung VON EW miıt ÄAnwen-
dung der Prinzipien der ewaltireiheit Tworten Das 1st VOIll allergrölßter
Bedeutung. DIie Attentate auf die Vereinigten Staaten lösten einen Schock
ausS doch einen Vergeltungskrieg hren kann auft lange 1C N1IC die este
aller Lösungen sSein Im Letzten kann LLUT ein Verzicht auf EW,; den Terror
eindämmen. TODIeme Nner. der menschlichen Gesellschaft sollten auft
menschliche Weise gelöst werden, wollür das NNZID der Gew:  eiheit der
richtige AÄAnsatz ST
Ich bin eın Sachverständiger aul diesem Gebiet, bın mMır aber 1emlich
sicher, dass, WE die TODIeEemMEe miıt Ruhe und Gelassenheit erörtert, die
Prinzipien der Gew:  eiheit eachte und die lan  istige Sicherheit 1 Blick

sich auch andere Lösungen en lassen. Natürlich kann 1n estimmten
inzelfällen eın eher aggressiver Ansatz urchaus erforderlich SeIN.
Der Terrorismus kann UTC ewaltanwendung N1IC. überwunden werden, da
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EW:; N1IC die vielschichtigen eier jegenden TODIeme ange Im egenteil,
Gerechtigkeit S1Ee kann eine sung der TODIeme cht verhindern, sondern diese SORarund

Hoffnung: noch verschärifen und hinterlässt äulig unermessliches Leid und
Zerstörung. Konilikte zwıischen Menschen sollten einfühlsam gyelöst werden. DerRelgiöse

Perspektiven CAIUSSEe dazu ISı erzıiclc auf jegliche VOIN EW,;
Z Mıliıtärische Vergeltungsschläge durch die Vereinigten Staaten mögen eın

Versöhnung wen1g Beiriedigung und kurziristig auch Ergebnisse bringen, doch S1e werden das
Übel des Terrorismus cht der uUurze fiassen und ausrotten DIie aßnahmen,
die MUusSsSen auft lange 1C angelegt sSein DIie erein1gten Staaten
IMUSSeN jene Ursachen, die sich als Brutstätten des Terrors erwelisen und ihn erst
hervorbringen, sehr uıuntersuchen. Ich habe Präsident Bush eschrieben
und ihn Zurückhaltung ge N1IC die nschläge des ıM September
blutiga nehmen. Ich habe meın Mitgefühl Z Ausdruck gyebracht, doch
gyleichzeltig nahe gele dass die N1IC se1n könne, auf EW; mıt noch
mehr EW:; reagleren. Ich möchte auch arau hinweisen, dass leicht fällt,
VOIL Gewaltlosigkeit reden, Wenn die inge reibungslos laufen Doch
dann, WeNn S1e wirklich schwier1g, unauischiebbar vordringlich und SC
werden, SO die Strategie der Gewaltlosigkeit Denken und Handeln
bestimmen.
Manchmal kann sich die Intervention rıvater Mediatoren bzw. VON 1C  eg1e
rungsorganisationen als sehr wirksam erweIisen, YEWISSE Konflikte In der Welt
lösen. Ich habe daher einigen Mitgliedern des Europaparlaments en! meılınes
Jüngsten Besuches unter anderem e1iINn Trefifen vorgeschlagen, auft dem private und

den Freden besorgte Personen SOWIE entsprechende Nichtregierungsorganl-
satiıonen, 1U unter der chirmherrschai{it des Europaparlaments, aruber sku
eren, WwWIe mı1t dem Problem des Terrorismus umzugehen und WIe über-
winden sSe1 Auch ware VOIl Nutzen, eute, die als Terrorısten gyelten DbZzw. die

angeblich unterstutzen, 1n die Gespräche miıt einzubeziehen, damit er].
FenN, WaTrTum S1e 7A00 error oreifen bZzw. ihn unterstützen Möglicherweise sSind
ein1ıge ihrer agen erecC. } In diesem mMussen die ToObleme
verzüglich angehen. Sind jedoch ihre agen unberechtigt bzw. ihre TUN! N1IC
überzeugend, So die ltuation, WwWIe S1E wirklich ist, geklärt werden, Miss-
verständnisse und grundlose Verdächtigungen auszuraumen
Konilikte zwıischen Menschen fallen N1IC einfach VO  Z 1mme S1e entstehen aus

Ursachen und Bedingungen, VON denen viele 1 Einilussbereich der ortführer
eines treıts egen 1ler S1ind Führungsqualitäten gelra: Es liegt 1ın der eran
wortung WMNSCTET: Führer entscheiden, E aten und E Zurückhaltung
angebracht S1ind. Im Koniliktfall 1st immer Mälsigung angezel1gt, damıiıt eiInem die
1Luation N1IC. Adus der Hand yleitet aben sich die Ursachen und Umstände, die

gewaltsamen Zusammenstöfßen Iühren, erst einmal verlestigt oder Z
verhärtet, ist sehr schwieri1g, den Frieden wleder herzustellen EW
fast zwangsläulig Z Gegengewalt. eagleren auft uns zugefügte EW
NSUNKTIV m1t Vergeltung, Was können VOI UuNSeTEeIN egner anderes EeTrWal-

ten, als dass C: sich eIeC. y]aubt, selnerselts Vergeltung üben” SO omm



SC  ch Z DA der EW:; Vorbeugende Maisnahmen und majisvolles Gewalt/osig-
keıt dıeHandeln mussen einem Irüheren Zeitpunkt eiNsSsetzen Unsere führenden Politi

ker mMussen natürlich auft der Hut se1n, aber ebenso sehr berel und UNGEMESSENC
und wıirksameEntschlossenhe! verlügen. Antwort auf

er Mensch hat den unsch, 1n Frieden eben, doch wlssen oft N1IC MenscnhIcChe
reC und Sind unschlüssig, WIe ihn erreichen können. Mahatma Gandhi Ww1Ies Konfliıkte
arau hin, dass EW unausweichlich welıtere EW hervorruft und ul

deshalb, rnsthaften riedenswillen vorausgesetzt, darum bemühen mUÜssen,
Frieden mı1ten Mitteln und EW  el herzustellen Wır mögen versucht
se1lnN, EW:; anzuwenden, weil S1e Entschlossenhe!l: demonstrnert, doch S1Ee
wirklich das letzte Se1IN, WE alle anderen versagt aben Allein Tür
sich und ohne orößeren usammenhang betrachtet, ass sich EW:; N1IC
vorhersehen. AÄAm niang en EW:; vielleıc. begrenzt wenden
wollen, doch dann verselbst:  tändigt S1e sSich und me1lst unvorhersehbaren
Konsequenzen. Allgemein ass sich daher dass EeW:; 1n uNseTeENN Zeıiten

MNNZID der tfalsche Weg ist Würde die Menschheit 1n ihren Methoden der
Koniliktaustragung vorausschauend auch die M1 und an  istigen Folgen
berücksichtigen, dann könnten meıner Meinung nach viele der robleme, die uns

edrängen, jemlich schnell gyelöst
werden. Der UFfor
Wir mMusSsen unls daher welter bemü- Seine Heiligkeit der atal Lama, Tenzin Gyatso, ISt der
hen, die Dinge 1n grölßeren Zusam- höchste poltische RKepräsentant und der spirıtuelle Führer
menhängen sehen, die Vernunit des tibetischen Volks. Fr wurde 935 n INe Bauernfamiliıe
einschalten und daran arbeıten, künzt: geboren und Cchloss 959 das Studium der buddhistischen

ug mögliche nschläge auft gewaltirel- Philosophie mMit dem OKTOra ab. Als Im se/ben Jahr die
chinesische Armee INe Demonstration für diıeWege verhindern. Diese Fragen Unabhängigkeit des seit 1950 besetzten gewaltsamgehen die ZdllZC Menschheit all, N1IC. nıederschlägt, Floh nach Indien und errichtete in

blof eın eiNzZIgeES Lan  Q Wiır sollten Dharamsala den Sitz der tibetischen Exilregierung. 963
den Weg der Gewaltlosigkeit als lang promulgierte Ine demokratische Verfassung für 10eT,
stige Maisnahme begrelien und die auf buddahistischen Prinzipijen und der Allgemeinen

Erklärung der Menschenrechte basıert. Er rhielt zahlreichegründlich untersuchen, "Terror
jedweder 1n den Gn 0M Friedenspreise und Fhrendoktorate für SeIne Schriften zZur

buddhistischen Phitlosophie und für en Engagement Für
INle  S Doch brauchen eine gut gewaltfreie Konfliktiösungen, Menschenrechti und
durchdachte, koordinijerte und weıt Umweltfragen. 1989 erhielt den Friedensnodelpreis.
vorausblickende Strategie Der richti Lahlreiche Veröffentlichungen. Weitere Informationen iM
C Weg, Diferenzen lösen, Sind nNterne unter www.tibet.com und www.dalailama.com.
1alog, Kompromi1ss und erhandlun Anschrift: Office of His Holiness the aladı Lama, Thekchen

Choeling, cLeod Gan]j, Dharamsala 176219,ZCH, menschliches erständnis und
Bescheidenheit Wır sollten uns klar Indıen

machen, dass echter TI1Ee: LLUT durch
gegensellges erständnis, HC Achtung VOI- und Vertrauen zueinander
herbeigefü wird Wiıie ereits Sa: sollten Schwierigkeiten zwischen Men
schen auf humane Weise gyelöst werden, und dieser humane Ansatz esteht
grundsätzlich Gewaltverzicht



Eın Land {für die Untaten e1iNes N1IC. greilbaren Feindes bestraien,
Gerechtigkeit kann sich als nutzlos erweısen Mit Situationen umzugehen, WwIe S1e eute

und
Hoffnung: vorÄinden, 1iordert einen weıten Horizont. Auf der einen e1lte können N1IC

iniach e1iINn Personen namentlich benennen und ihnen die BAaAllZe Verantwor:Relgiöse
Perspektiven Lung zuschieben, ebenso wen1g können aber eın Land Zielscheibe

zur machen, denn dann geraten unweigerlich Unschuldige zwischen die Fronten und
Versöhnung werden Leidtragenden, WIe das 1n den USA September der

Fın IC auf dıe Angreifer
DIie den Terroranschlag VO  z H8 September ausführten, Waren Menschen WIe
alle Wäre ihren amılıen und Freunden etwas Ahnliches widerfahren, hätte
S1Ee Leid und Schmerz vermutlich ebenso tief getroffen Und als Menschen en
S1e sicher den unsch gehabt, olches Leid vermeiden. Deshalb mMussen
versuchen, die ve Handeln verstehen, WE sSich 1n Zukunft
etwas chreckliches cht wılederholen soll Meıiner Meinung nach Sind der Hass
und die zerstörerischen mMotoNnen, die den Anschlägen zugrunde agen, Iür das
VON den Angreifern veriolgte Ziel, Wads> immer W: völlig kontraproduktiv
ZCWESCN.
Die Welt, 1n der eute eDen, ist N1IC. mehr einfach, WwIe S1e einmal S1e
ist überaus komplex und ihren Bereichen iast durchgehend vernetzt Diesen
Tatbestand mMussen Za Kenntnis nehmen und begreifen, dass e1iIn Problem
LUr 1mM Einklang miıt dieser Realıtät völlig ewältigen können. SO hängt Z  z

eisple jedes Land m1t Tortschreitender Glo  isilerung der irtschait 1n 2T0
Berem oder geringerem m{fang VOIl jedem anderen Land der Erde ab DIie moder-

irtschait enn WIe die Umwelt eine Grenzen. Selbst miteinander olien
verieindete Länder mMussen 1mM eDrauc der Weltressourcen kooperieren.
ängen S1E Z eispie. VO  z Wasser derselben Flüsse ab Und Je mehr die
Wirtschaftsbeziehungen miteinander verflochte SINd, 1IUSO mehr verfllechten
sich notwendig auch die politischen Beziehungen.
Wenn ZAllZC Teile der Menschheit unbeachtet lassen, dann lassen N1IC.

den interdependenten Charakter der Realıtät aulser Acht, sondern auch die
Realität uUNSeIeET eigenen 1a0n Wır können eute die Interessen eliner einzel-
LE Gemeinschaft N1IC mehr T ahmen ihrer eigenen Grenzen betrachten
Interessen 11USS$S ich m1t anderen Menschen en suchen, wohin immer ich
mich begebe. Der Gewaltausbruch VO  = Rl September hat die Menschen weltweıit
m1t Abscheu VOT dem "Terror erfüllt, Wäas immer die jele WAaICIl, die verlolgte.
Deshalb aben diese Ereignisse auch der ache, die die Terroristen erreichen
offten, den en enNtzogen.



Gewaltlosig-Was konnen Wır du$s diıiesem tragischen keıt dıe
reignIis lernen? ANGEMESSCENE

und Wirksame
SO ınfassbar der mörderische Anschlag auch sehr 1DL uns auch die Antwort auf

MenscnlicheGelegenheit, daraus lernen. 0 sehen inzwischen eine Wwe  e1ıte NTISCHAIOS
senheit, sich dem Terrorismus miıt aller entgegenzustellen. Dieser Konsens Konflikte
SO. uns eın Anlass Se1IN, ähnlichen Ereignissen langiristig vorzubeugen. Das
bringt uNls etztlich weıter als alle adikalen Akte der EW die Adus Zorn und
anderen destruktiven en hervorgehen. DIie Versuchung, EW AaNZuUuWEeI-

den, 1st verständlich, aber e1IN wohl bedachtes orgehen verspricht mehr
olg

Was sınd dıe Ursachen?
|)Iie Leiden und Beschwernisse VON Generationen abDen diese EW:; hervorgeru-
fen Als Buddhist bin ich der Meinung, dass alles Geschehen selne Ursachen und
Bedingungen hat inıge dieser Ursachen mögen Jüngeren Datums Se1IN, andere
dagegen egen zehnte, WE N1IC ahrhunderte zurück. Dazu zählen: Kolo
nlaliısmus, Raubbau den natürlichen Ressourcen, Diskriminierung, gwohn
und die immer eier werdende Kluft zwischen ÄArm und (D(6 Jahre der Ver
nachlässigung und Gleichgültigkeit gegenüber Armut und Unterdrückung abDen
.hbenfalls ihren NTte der Eskalation des Terrors. Klar ist, dass der chockie
rende, Irauer und Entsetzen auslösende Anschlag 1n den ereinigten Staaten
der Höhepunkt vieler zusammenwirkender Faktoren

Wer sınd dıe Terroristen?
Man beginge einen er, WO die Terrorıisten dem Islam als Religion
zuordnen. Meiner Meinung nach unterstutz keine Religion den Terror. Zum
Wesen aller großen eligionen gygehören Mitgefühl, Vergebung, Selbstbeherr
schung, Brüderlic  eit und Nächstenliebe Alle elig1onen aben das Potential,
menschliche Werte stärken und Eintracht unter den Menschen fördern
Doch 21bt immer wieder Einzelne, die relig1öse Überzeugungen tür ihre 7Zwecke
missbrauchen und S1e benutzen die Religion als Deckmantel,
eigene Interessen durchzusetzen. Daher ware SC die Religion, der die
ater angehören, deren aten verantwortlich machen. Relig1öse Streitig-
keiten SINd 1n etzter Zeit erneu Z Geifahr gyeworden, und doch gehö der
uralismus, der jedem die Möglichkeit 1bt, selnen bzw. ıihren Glauben nach
eigenem Ermessen praktizieren, der eutigen Gesellschafit Der
uddhismus ist gut mich, doch ich kann N1IC. behaupten, eT1: SEe1 auch gul Tür
Sie oder irgendeinen anderen.

An das amerıkanısche olk
me ist eın demokratisches Lan:  Q ESs 1st wirklich eine edliche und offene
Gesellschaft, dem Einzelnen maximale Möglıc  eiten olfen stehen, sSe1INe
menschliche earı und se1n menschliches Potential en  en Nach dem



Gerech tigkeıit
Anschlag aben miterlebt, miıt WEeIC oroßer Bereitschafit die Amerikaner, VOT
allem die New Yorker, elinander halien Diese hohe oral diesen amerikanıi-und

Hoffnung: schen e1s bewahren ist unerlässlich Ich hoffe, dass die Menschen diesen
Kelgiöse ihren Lebensmut cht verlieren und AaUs elner umtfassenderen IC der iınge 1n

Ruhe ihre Entscheidung effen, WI1e besten ist.Perspektiven
ZAUUO Was meılıne Person betri{fft, wünsche und bete ich tür jeden, die Ruhe

Versöhnung bewahren Das chreckliche, Wds geschah, ist das rgebnis VOIl Hass, mangeln-
demel Eitersucht und 1n manchen Fällen VON Jahren der Wasche
Ich persönlich begreife nicht, WI1e Menschen e1in voll besetztes ugzeug entführen
können, e1iIn olches Übermaß Zerstörung anzurichten. HKür mich ist eine
solche 4Wal unfasslich Doch diese strophe Ja N1IC der spontane AÄusSs
bruch negatıver Emotionen. S1e das Resultat sorglältiger Planung, Was S1E

INSO schliımmer INaC Sie ist eın weıteres eispied. WI1e WMMNSCHE

omplexe menschliche Intelligenz und elne hochgezüchtete Technologie, das
Werk VOIl Menschen, zugleic das Potential 1n sich en, unvorstellbares Un
heil anzurichten. Es gehö meinen Grundüberzeugungen, dass schliımme
Kreignisse Aaus negatıven Emotionen hervorgehen. Letztlich liegt die auft
die rage, ob elne Iriedvollere Welt schaffen können, 1n unNnseIeTr OUVaLion
und uNlseTeEIN Emotionen: Adus welchen Motiven und welche
und Einstelungen 1n unls pllegen
Ich bın M1r ]jedermanns ustimmung sicher, dass EW; überwinden mUssen,
doch S1Ee Zanz und auszurotten, mussen Zuerst analysieren, ob S1e
NMIC doch irgendeinen Wert hat Wenn S1Ee einmal rein praktisch betrachten,
unden WITF, dass EW:; gelegentlic urchaus den Anschein VON Nutzen e -

wecken könne. Miıt lassen sich Ja TODleme jemlich schnell lösen. Doch eiINn
olcher olg geht oft aut Kosten der Rechte und des Wohls anderer Menschen.
Und als rgebn1s omMm heraus: Wır aben en Problem gelöst, aber die Saat
eiINn al  U
Hält jedoch eine aC vernüniftiger Überlegung stand, MacC keinen Sinn,
EW:; anzuwenden. Nur We6eT Aaus eigennützigen Motiven handelt und sSein Ziel
N1IC mı1t der der Vernunfit erreichen kann, aul EW; Und auch
WE die Familie und HFreunde anderer Meinung SINd, können jene, die über-
zeugende TUN:! aben, diese der Reihe nach vorbringen und ihre AaC un

un argumen  V geltend machen, en jene, die wen1g Ver
nunitgründe vorwelisen können, rasch dem Zorn Z pfer tallen Wut und Zorn
Sind aber keine Zeichen VON Stärke, Ssondern VO ChWwache

ist WIC.  g! uUuNnserTre eigenen Motive SOWI1Ee die des Gegners SC
prüien Es 21DL viele AÄArten VOIlL EW; und gewaltireiem iders . doch

können S1e cht allein anhand äufßerer Merkmale unterscheiden. Deshalb
gilt Ist UNSeTeE oUuvatlon negatıv, dann 1st die daraus hervorgehende Handlung
1 Letzten VOI EW:; bestimmt, auch WE S1e nach aulsen hin trügerisch sanit
erscheint. Und umgekehrt erden VON a  C  gen und positıven Motiven
estimmt, die Umstände aber riordern e1IN hartes orgehen, dann handeln 1
Kern EW  €l Wiıe immer der Einzelfall aussehen IMNAag, ich bın der Ansicht,



dass ıtfühlende orge das Wohl anderer cht blofi$ das CIYENE die Gewaltlosig-
CINZI8C Rechtifertigung die Anwendung VOIl EW 1sSt keıt die

ANGEMESSENEC
und WirksameÄus dem Englischen uUDerse VOIN Franz
Antwort auf
Menscnliche
Konfliıkte

Gewaltlosigkeit ıst dıe ochste
Tugend/Pflicht ,“n Z Z  _E Ahımsa Paramo Dharmah (Mahabharata)
Vasudcdha Narayanan

Einleirtung TG hındurlstische Tradıtion als Zelt
Wie Jeder anderen Tradition Sind auch der hinduistischen Iradıtion
Gleichniserzählungen VON TIe und Wohlergehen pOpular und wohlbekann:
1eSs aber ZENAUSO eldenhafte ne und tapiere eger DIie hinduisti
sche Welt hat allen Zeiten On oder Koniliktpotential gekannt In den
etzten Jahren hat sich der Welt die der Bereiche denen Koniliktpo-
tentiale 1Dt eher vermehrt und EW hat SICH ausgebreitet em S1INd
1LNMer mehr Menschen die EW, wahrnehmen und die VoNn verschiedenen
KFormen politischer gesellschaitlicher und amen relig1öser Vorstelungen
ausgeübter EW; etroffien Sind Was kann bel dem die hinduistische TAadı
Yn Prozess VOIl Versöhnung und Friedenschatien Hilfen anbieten?l
Die hinduistische Tradition verTügt ber etliche Texte die Ratschläge und
oroißen Werkzeugkasten VOIl ategıen anbleten die en wurden
Koni{likte vermeiden und Gewaltlosigkeit iördern Im Hinduismus 1DL

anderen Traditionen etliche Texte die den Frieden lobpreisen Im
Mahabharata der wichtigsten Texte der hinduistischen Tradıition STEe
e1in ürgerkrieg Brennpunkt der Aufimerksamkeit Doch der Grundton der
sich uUuNnserIrem Bewusstsein durchhält lautet „ahimsa PATalllO dharmah“ (Ge
W  osigkeit 1ST die höchste Tugend) Das Mahabharata spricht auch VOoO  S

Dharma (sanatana dharma) dem Kompendium der ugenden die Idealtall
allen Menschen vorhanden SC11 sollten Auch hler 1ST die Gewaltlosigkeit die
als er Wert „Das en VoNnl Feindseligkeit alle Wesen (GGedan
ken en und erken Mitleid und osengeben das 1ST Was das CWIEC
Dharma ausmacht (Mahabdharata San ava ( Abschnitt ber den Frieden| ——
Ungeachtet der Wichtigkeit und des es dieser Feststelungen hat
Indien Kriege und Kontilikte egeben Dennoch hat vielen enen potentie


